
  
  

 

Antwort von Johannes Henne 

1. Der Gemeinderat hat beschlossen, dass FN bis 2040 klimaneutral sein soll. Wie ist das zu erreichen? 

Um das Ziel zu erreichen, dass Friedrichshafen bis 2040 klimaneutral wird, ist ein konsequentes und 
zielgerichtetes Vorgehen notwendig. Die Stadt muss klare Zielvorgaben setzen und diese durch 
transparente Kommunikation an die Bevölkerung und relevante Stakeholder vermitteln, um Unterstützung 
und Engagement für die Klimaschutzziele zu gewinnen. Regelmäßige Anpassungen der Maßnahmen und 
ein kontinuierliches Monitoring sind ebenfalls essenziell, um sicherzustellen, dass die Stadt auf dem 
richtigen Weg bleibt. 

Darüber hinaus ist es wichtig, dass Friedrichshafen gut personell aufgestellt ist, um die umfangreichen 
Aufgaben im Bereich des Klimaschutzes effektiv bewältigen zu können. Klimaschutz ist von enormer 
Bedeutung und betrifft uns alle. Es erfordert das Handeln und die Mitwirkung der gesamten 
Stadtgemeinschaft. Nur durch gemeinsames Engagement können wir die notwendigen Veränderungen 
herbeiführen und unser Ziel der Klimaneutralität erreichen. 

2. Sehen Sie den aktuellen Maßnahmenplan als erfolgsversprechend an, das Klimaneutralitätsziel bis 2040 
zu erreichen? (siehe ClimateView) 

Der aktuelle Maßnahmenplan der Stadt Friedrichshafen zur Erreichung der Klimaneutralität bis 2040 stellt 
einen wichtigen Schritt in die richtige Richtung dar. Er beinhaltet zahlreiche Ansätze, die sowohl 
kurzfristige als auch langfristige Effekte haben sollen. 

Ich sehe jedoch auch, dass der Erfolg dieses Plans von mehreren Faktoren abhängt: 

 Konsequente Umsetzung: Es ist entscheidend, dass die geplanten Maßnahmen konsequent und 
zeitnah umgesetzt werden. Verzögerungen oder Nachlässigkeiten können die Ziele gefährden. 

 Kontinuierliche Anpassung und Verbesserung: Klimaschutz ist ein dynamisches Feld. Neue 
wissenschaftliche Erkenntnisse und technologische Entwicklungen müssen regelmäßig in den 

 Maßnahmenplan integriert werden. 

 Bürgerbeteiligung: Die Akzeptanz und das Mitwirken der Bürgerinnen und Bürger sind essenziell. Wir 
setzen auf umfassende Aufklärung und Beteiligungsmöglichkeiten, um eine breite 

 Unterstützung zu gewährleisten. 

 Finanzierung und Ressourcen: Eine ausreichende Finanzierung und Bereitstellung der notwendigen 
Ressourcen sind unerlässlich, um die Maßnahmen erfolgreich umzusetzen. 

  

https://app.climateview.global/v3/public/board/737068dd-d63f-497c-b41e-46e6c925489b


  
  

 

3. Welche Klimaschutzmaßnahmen des aktuellen Maßnahmenplans der Stadt sind für Sie am wichtigsten? 

Für mich sind alle Maßnahmen im aktuellen Maßnahmenplan der Stadt Friedrichshafen von großer 
Bedeutung. Nur durch eine konsequente und effektive Umsetzung aller Maßnahmen können wir unsere 
Klimaziele erreichen und einen nachhaltigen Wandel bewirken. Dennoch möchte ich einige besonders 
zentrale Maßnahmen hervorheben, da sie direkt zur Reduzierung von CO2-Emissionen, zur Verbesserung 
der Lebensqualität und zur Schaffung einer nachhaltigen Zukunft beitragen. 

Besonders wichtig ist der Ausbau erneuerbarer Energien und die Verbesserung der Energieeffizienz 
öffentlicher und privater Gebäuden, da dadurch ganz wesentlich zur Senkung des CO2-Ausstoßes 
beigetragen werden kann. Als konkrete Maßnahmen sehe ich hier PV-Parkplatzüberdachungen, die 
Ausschöpfung der PV-Potenziale auf Dächern öffentlicher Gebäuden oder die thermische Nutzung 

des Bodensees. Auch die energetische Sanierung öffentlicher Gebäude durch den Austausch alter 
Heizsysteme und die Einführung von Energiemanagementsystemen sind wichtig. Zudem ist auch das 
städtische Förderprogramm zur energetischen Sanierung privater Gebäude zu stärken und weiter 
auszubauen. Die zukünftige Bautätigkeit der Stadt sollte außerdem immer unter dem Deckmantel der 
Verwendung nachhaltiger und nachwachsender Rohstoffe, die Ausschöpfung von thermischen 
Möglichkeiten für die Energieerzeugung (tiefe Geothermie, grüner Wasserstoff) und die Ausschöpfung der 
Begrünungsmöglichkeiten auch im organischen Sinne stehen. 

Ebenso von großer Bedeutung ist die Förderung des öffentlichen Nahverkehrs und des Radverkehrs durch 
den Ausbau des städtischen Busnetzes (v.a. auch durch E-Busse), der Etablierung von Mobility-Sharing-
Angeboten (Mobilitäts-Hubs) sowie den Ausbau und die Wartung von sicheren Radwegen und die 
Einführung weiterer Fahrradstraßen, um den Individualverkehr zu reduzieren und die Mobilität in der 
Stadt nachhaltiger zu gestalten. 

Ein weiterer zentraler Punkt ist der Erhalt und die Förderung der städtischen Biodiversität, da grüne 
Flächen nicht nur zum Klimaschutz beitragen, sondern auch die Lebensqualität in Friedrichshafen erhöhen. 
Konkrete Maßnahmen sind die Begrünung öffentlicher Gebäude, das Anlegen von Blühweisen, die 
Begrünung von Straßenzügen, Parks und Plätzen, die Wiedereinführung der Bürgerbaumaktion und die 
Fokussierung auf heimische Bäume, Sträucher und Pflanzen. Schließlich ist eine umfassende Klimabildung 
und aktive Bürgerbeteiligung entscheidend, um das Bewusstsein für Klimaschutz zu schärfen und die 
Bevölkerung in die Umsetzung der Maßnahmen einzubeziehen. 

Nur durch gemeinsame Anstrengungen können wir unsere Klimaziele erreichen. 

Abschließend sehe ich auch die Möglichkeit, durch die Förderung der heimischen Landwirtschaft und der 
regionalen Lebensmittelproduktion oder aber durch die stärkere Nutzung von Fairtrade-Produkten im 
städtischen Kontext weitere positive Effekte auf dem Weg zur klimaneutralen Stadt zu generieren. 

  



  
  

 

4. Was werden Sie tun, um die Bürger:innen auf dem Weg zur Klimaneutralität besser mitzunehmen? 

Ich bin der Meinung, unser Ansatz sollte mit der Übernahme einer Vorbildfunktion durch die Stadt selbst 
beginnen. Als Stadtverwaltung müssen wir zeigen, dass wir bereit sind, die notwendigen Schritte zu gehen, 
um eine klimaneutrale Zukunft zu erreichen. Unser Ziel ist es, Friedrichshafen als Leuchtturmprojekt für 
Klimaneutralität zu etablieren. Wir möchten dem gesamten Land zeigen, dass eine dynamische, moderne 
und innovative Stadt wie Friedrichshafen in der Lage ist, zukunftsweisende Lösungen zu entwickeln und 
umzusetzen. Friedrichshafen hat das Potenzial und die Ressourcen! 

Hier sind einige konkrete Maßnahmen, die wir ergreifen wollen: 

 Transparente Kommunikation und Bürgerbeteiligung: Wir werden regelmäßige 
Informationsveranstaltungen und Bürgerforen organisieren, um die Bevölkerung über 
Klimaschutzmaßnahmen und deren Bedeutung zu informieren. Darüber hinaus werden wir digitale 
Plattformen nutzen, um Ideen und Vorschläge der Bürgerinnen und Bürger zu sammeln und in unsere 
Planungen einzubeziehen. 

 Förderung von Innovationen und moderner Technologie: Friedrichshafen soll ein Zentrum für grüne 
Innovationen werden. Wir werden Start-ups und Unternehmen unterstützen, die nachhaltige 
Technologien entwickeln. Zudem werden wir in Zusammenarbeit mit der Wissenschaft und Forschung 
Pilotprojekte initiieren, die neue Wege im Klimaschutz aufzeigen. 

 Nachhaltige Mobilität und Infrastruktur: Wir werden das öffentliche Verkehrssystem ausbauen und 
attraktive Alternativen zum Individualverkehr schaffen. Fahrradwege werden erweitert und 
Elektromobilität gefördert, um den CO₂-Ausstoß im Verkehr zu reduzieren. 

 Energieeffizienz und erneuerbare Energien: Durch die Förderung von erneuerbaren Energien wollen 
wir die Energieversorgung unserer Stadt nachhaltiger gestalten. Gleichzeitig werden wir energetische 
Sanierungen von öffentlichen Gebäuden vorantreiben und von privaten Gebäuden finanziell weiter 
fördern. 

 Bewahrung unserer natürlichen Ressourcen: Unsere wunderschöne Region, der Bodensee und die 
umliegenden landwirtschaftlichen Flächen sind wertvolle Ressourcen, die es zu schützen gilt. Wir 
werden Projekte zur Renaturierung und regenerativer Landwirtschaft unterstützen, um die 
Biodiversität zu fördern und unsere Natur zu bewahren. 

5. Wo wollen Sie das Thema Klimaschutz in der Verwaltung ansiedeln? 

Das Thema Klimaschutz ist von höchster Priorität und erfordert eine koordinierte und umfassende 
Herangehensweise. Als Oberbürgermeister von Friedrichshafen werde ich daher eine Stabsstelle für 
Klimaschutz einrichten, die direkt dem Oberbürgermeister unterstellt ist. Klimaschutz ist eine 
fachamtsübergreifende Aufgabe, die nicht nur ein bestimmtes Sachgebiet oder Amt betrifft, sondern die 
gesamte Organisation und die gesamte Stadt. Es geht uns alle an! 


